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schiedenen Themen übers Erbrecht und
Testament, was bei manchem Zuhörer
verschiedene Fragen auslöste. Natürlich
konnte in der kurzen Zeit nur ein Teil der
Thematik gestreift werden.

Für das leibliche Wohl war die Küche
des Schlosshotels Adler zuständig. Wir
wurden in den 2 Tagen kulinarisch ver-
wöhnt. Der Abschluss mit einem feinen
Apero fand im kulturgeschichtlichen Rit-

tersaal des Schlosses statt. In lockerer
Atmosphäre wurde noch ein wenig mit-
einander geplaudert, und ein bisschen
wehmütig galt es bald, schon Abschied
zu nehmen. Zurück bleiben die Erinne-
rung an die Begegnung mit lieben
Menschen und die viel zu schnell ver-
flossenen Seminartage. Mit netten und
wertschätzenden Worten von Herrn
Peter Fetz, Leiter Administration Perso-
nal, wurden wir verabschiedet. Frau

Susanne Müller, allen Referenten und
der Organisation ein Kompliment für
das wohlgelungene und interessant ge-
staltete Seminar. Dieses ist allen Mitar-
beiterInnen nur bestens zu empfehlen.
Der EMS-CHEMIE vielen herzlichen
Dank für das grosszügige und soziale
Engagement für die kommenden Pen-
sionäre.

Reto Fallet

Dass es nach der Pensionierung nicht langweilig wird, zeigen diese Zukunftsvisionen.
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Werkfeuerwehr EMS-CHEMIE und
Feuerwehr Tamins gehen zusammen 

Die Gemeinde Tamins überträgt
die Feuerwehraufgaben an die
EMS-CHEMIE AG. So beginnt

die Vereinbarung zwischen EMS und
der Gemeinde Tamins. 

Der Zusammenschluss benachbar-
ter Feuerwehren ist geradezu alltäglich
geworden. Das umfangreiche, tech-
nisch anspruchsvolle Material und die
damit gestiegene Inanspruchnahme der
Dienstleistenden hat manche Dorffeuer-
wehr an die Grenzen ihrer Möglichkei-
ten gebracht. So entwickelte es sich
auch in der Gemeinde Tamins.

Im Herbst 2005 hatte sich herumge-
sprochen, dass die Gemeinde Tamins
den Schulterschluss mit einer Nachbar-

schaftsfeuerwehr sucht. Die EMS-CHE-
MIE machte darauf ein Angebot zur
Übernahme der Feuerwehrdienstleis-
tungen gegen ein pauschales Entgelt.
Die Behörden zögerten nicht lange, und
bereits in den ersten Übungen des Jah-
res 2006 machten die Taminser Feuer-
wehrleute mit. Eingekleidet in der Ein-
satzuniform der Werkfeuerwehr, leisten
sie Dienst bei Einsätzen im Werk, und
umgekehrt rücken die Frauen und Män-
ner der Werkfeuerwehr aus, wenn es in
Tamins Not tut.

Dass dies klappt, konnten sie bereits
in den ersten Monaten des Jahres unter
Beweis stellen. Einmal wurden sie zu ei-
nem Kaminbrand in einem alten Holz-
haus gerufen, und beim zweiten Brand

handelte es sich um ein Auto, das innert
Minuten in Vollbrand stand. Auch eini-
ge Taminser haben in der Ersteinsatz-
gruppe der Werkfeuerwehr erste Ein-
sätze bei Kleinereignissen im Werk ge-
leistet. Die etwa 15 Taminser Feuer-
wehrleute haben ihre Ausrüstung im
Feuerwehrlokal Tamins und sind somit
bis zum Eintreffen der Werkfeuerwehr für
den Ersteinsatz bereit. Die Kameraden
der Dorffeuerwehr haben sich bereits
gut in die Werkfeuerwehr eingelebt und
freuen sich über die neue Herausforde-
rung mit viel neuem technischen Mate-
rial. Für die EMS-Feuerwehr ist der Ein-
satz im Dorf Tamins eine spannende Er-
gänzung zum Schadendienst im Werk.

U. Schaer, Leiter Infra

Erste gemeinsame Übung.Taminser Feuerwehr in der EMS-Uniform.


